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St. (Sailen Beilage 3u Hr. y £>er Schweizer 5rauert3eitung 15. Zïïâtj 1908

per m Des flutes ill Dein leerer Mit!
äJian mufi öabei nidjt an bag feubale blaue S3htt

benfen, fonbern an bte pf)t)fioIogi[d)e $at[ad)e, ba& bie
Rufammenfegung beg SSluteS bem menfdjltdjen Körper
®efimbt)eit imb @d)ünbeit nerteibt.

©efunbljeit unb ©d)önf)eit finb ein ©ebnrtgabei,
beffer atg jeber anbeve

®ag 5)(ut eineg SRenfdjen ift gefnnb unb geeignet,
auf ©rnäljrung unb fiebenguntertjalt ju mieten, auf
SDtugïeln unb Diemen, auf Knodjen, föaut unb §aare,
auf jebe Dleruenfafer, auf bie rounbevootle Struttur
beg ©ef)itn§, auf bie foftbare SOÎafdjine beg §etjeng,
menu eg reid) ift ait roten ©tutförperdjen.

®ie ßunberttaufenbe, bie jäf)r(id) an beit ©tranb
ber ©ee jtefjen, bie reine Suft beg ©ebirgeg auffudjen

fie ftreben neue Sebenstraft an, neueg Sßofjtbefinben"
inbem erroiefenermaben bie ©eeluft unb bie ©bt)enluft
bie 3abl ber roten SBtutförperdjen mit erftaunlidjer
fHafdjbeit erhöben.

Sîod) ift im tßublitum ttid)t genitgenb betannt, mag
jeber 2lrjt roeifj, öaj) ^Blutarmut, ein 3ur"(fblei'>en
ber ainjafit ber roten Söturtörperdjen hinter bem ttor=
maten $rojentfa^, ber Urgrunb oon gab)treid)ert Seiben
ift. ®ie [dpnerften former, »on §pfterie unb Stenern
fd)mäcf)e, oon ©frofeln unb 91ad)iti§ finb ebenfo in
letzter Sinie auf ^Blutarmut juriictjufiifjren, atg Site
fd)merbeit im 58erbauung§tvaft, fier^ttopfen unb bie
33teid)fud)t bei jungen DJlciöcfyen.

Jtidjt jeber ift in ber Sage, bag Slleer ober bag
©ebirge aufjufudjen, um fein SBlut 51t oerbefferu.

©inen wenig toftfpietigeu ©rfa^ bietet in ber 33e=

tämpfung ber ^Blutarmut unb itjrer f^olgetrantbeiten

bag auggejei^nete unb oon (jeroorrageitben Sterjten
erprobte 3tä£)r= unb Kräftigungsmittel ^crrotmtngi»=
nitt, ein Präparat, in beffen gufammenfegung ©ifen
unb SRangan bie Çauptrotte fpielen, unb bag neben
feinem 2Bo£)Igefd)macf norf) ben ®orjug beg mäßigen
greife? oon Kr. 3.50 bie f^Iafclje aufroeift.

3Han adjte beim ©intauf auf ben Stamen $erro=
manganin unb bie ©dju^marte „Sftäbcbentopf" unb
roeife alle fogenannten ©rfa^präparate jurücf.

fÇerromanganin ift in faft aUen ütpotbeten ju haben
ober fidjer oon: Söroenapothefe, ©t.Seonharbgapothete,
£>ed)tapottjete, 2lpotE)e!e jum Otottjftein in ©t. ©aUen;
Sbroenapotfjefe, fHorfdjad); 9tpothete ©tüdjelberger,
SBudjg; Stpotbete ©treuli & Sie., Usnad); 2lpotljefe
©iegfrieb, ©bnat; Slpotfjefe Sufter, fRappergtoii ; ©te=
fantenapotbete, Rürid), SDtarttg. ; fjerromanganin ©ie.,
SBafet, ©pitatgaffe 19. [565

Gesucht:
536| ein tüchtiges Mädchen, im
Zimmerdienst bewandert und das auch
Kinder lieb hat. Guter Lohn und
freundliche Behandlung.

Hellmühle Wildegg.

Jjüreine tüchtige, selbständige Köchin
ist in einem guten Gasthum der

Innerschweiz angenehme Stelle o/Jen
bei sehr guter Bezahlung. Nötigenfalls
wird eine Aushilfskruft beigegeben.
Verlangt wird eine wirklich gute,
bürgerliche Küche. Offerlen unter
Chiffre A 585 befördert die Expedit
564) Junge, intelligente

Cachter
aus achtbarer Familie, 17 Jahre alt,
die eine Koch- u. Haushaltungsschule
mit Erfolg besucht, sucht Stelle
behufs weiten r Ausbildung neben gute,
nichtige Köchin oder Hausfrau
Familiäre Behandlung erwünscht.
Auskunft erteilt unter 1183 Haasenstein
A Vogler, Luzern.

1 bis 2 Kinder
Ö8U] im Aller von 6—12
Jahren aus guter Familie
finden bei alleinstehend.
Frauenzimmer, welches
in der Besorgung von
Kindern vertraut ist,
sorgfältige und gewissenhafte
Aufnahme. Gesunde
Gegend, freundl. Lage im
Toggenburg. Allfällig
nötige Nachhilfe im Unterriehl

würde gerne geboten.

Gute Referenzen.
Offerten unter Chiffre

G B 580 befördert die
Expedition.

Alte Violine
(Geige).

Möchte meinem Töchterchen

gerne eine gute alte
Violine geiget kaufen u.
bitte daher die freundlichen

Leserinnen der
,,Frauenzeitung", welche
eine Violine besitzen, mir
dieselbe mit Angabe des
Preises auf Probe zu
senden. [552

Frau Clara Hamberger in
Oberried am Brienzersee.

531] Dans famille de pasteur au bord
du Léman on prendrait

qq. pensionnaires.
Bons soins, vie de famille, leçons.

Hautes références.
Ecrire sous R 4966 L à Haasenstein

& Vogler, Lausanne.

Pensionat „Bon Accueil"
Chamblon-Yverdon (Schweiz).

488] Gründl. Erlern, d. franz. Sprache,
sowie d. Haus- und niitzl. Hand-Arb.
Fr. 900.— jährl. Prosp. gerne z. Verfüg,
durch die Vorsteherin. Refer. (I1 20,500]L)

PaneaMMO Töchterpensionat«•(tU«SitIIIII* „Languedoc"
530] Spr., ffiss., Tennis, Zentralheizung, 1 Lehrer und

Lehrerinneu. Fr. 1200. B. Pellaton &, Töchter.

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlung erhältlich.

von Kennern t> evorzu gte Marke
Töchter»

Pensionat.Neuchâtel *
54i] Beschränkte Zahl. Familienleben. Behagliches Haus; Garten. 1200 Fr.
mit allen französischen und engl. Stunden. Prospekte und Referenzen bei

Mlles. Robert-Maret, 5 rue Louis-Favre.

Xnaben-Snstitut 4» Handelsschule
Clos-RouHseau, Cressier, b. Neuenbürg.

Pensionspreis 1200 Fr. Jährlich.
Gegründet 1859. (1685 S) [527 Direktor: W. (feuiiiche. Besitzer.

•institut Oumartheray in jKoudon (Waadt)
515] nimmt dieses Jahr wieder einige

Jünglinge
auf, welche die italienische Sprache zu erlernen wünschen und sich in der
französischen .Sprache vervollkommnen wollen, sowie für Vorbereitung auf die eidgen.
Examen: Post, Telegraph, Bahnen etc.

Für Auskunft, Prospekte etc. wende man sich gefl. an den Direktor:
(O. F. 822) H. I>iui»arllieray, instituteur.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

Gegründet 1870.
453] könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französ.
Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte
Preise. Musik, Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und
Prospekte zu Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich an
(Sch 1616 Q) Mme. Ray-Moser.

Rochschule Schottland bei Aarau

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schiilerinnen-
zahl ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde
Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hngentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

4. Grey, Jferisau
Spezialgeschäft feiner Appenzeller Handstickerei,
Einsticken von Monogrammen in Taschentücher, Bett- und
Tischwäsche. Tadellose Stickerei. Hohlsäume.

Reichhaltiges Bessinmaterial. Musterhafte zur Verfügung.

Lieferung von glatter Leinen, Halbleinen u. reinleinene

526] Taschentücher nur la Qualität. (B 11,705)

Zum mindesten billigerals durch Reisende bezogen, können Sie jetzt bei dem
eingeführten Rabatt-System Ihren Bedarf in Tuchwaren
vom einfachsten bis hochfeinsten Genre für Herren-
u. Knabenkleider, Damenkleider, Jaquettes, Mäntel etc.

decken durch das

[589

Tuchversandhaus JfiüUer-JWossman, Schaphausen.
Muster franko

Visit-, 6ratulatior.s- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Kräftiger, intelligenterJüngling könnte
unter günstigen Bedingungen die

Confiserie u. Patisserie
bei einem Verbandsmitglied gründlich
erlernen. Gute, familiäre Behandlung
zugesichert. [536

A. Ritter-Fuchs, Confiseur
Liestal.

Spezereigesehüft.
555] Für alleinstehende Tochter oder
Witwe ist auf den Frühling dieses
Jahres ein sehr altes, renommiertes,
hübsch eingericht. Spezereigesehüft,
milieu in einem gewerbreichen Land-
slädlchen des bernischen Seelandes
gelegen, zu vermieten. Ernsthaften
Interessenten wird jede wünschbare
Auskunft gern erteilt. Offerten unter
Chiffre Spezoreigescbäft 555 befördert
die Expedition.

jÇ nie Privatfamilie in Zürich sucht" gesunde, durchaus zuverlässige,
erfahrene Tochter aus guter,
achtbarer Familie zu zwei- u. dreijährigem
Kinde. Offerlen mit Zeugnissen unter
Chiffre Z 582 befördert die Expedit.

Für alleisstehenile Damen.

498] Zur Errichtung eines Ruhesitzes
für ältere Leute, ev. Ferienheimes gut
passend, ist eine

Villa
in verkehrsreicher Ortschaft in St.
Gallen zu verkaufen. Neu
renoviert, mit allem Komfort versehen. Ca.
25 Edel-Obstbäume und 12 m2 Land.
Ruhige, sonnige, staubfreie Lage.
Prachtvolle Aussicht auf See und
Gebirge. Verkaufspreis billigst. Gefl.
Offerten unter Chiffre V 738 Z an
Haasenstein & Vogler, Zürich.

Auf Frage 9784 "Mi
587] des „Sprechsaals" erbittet durchaus

seriöser, von den besten Absichten
beseelter Reflektant gütige Antwort
und zwar vorläufig unter Chiffre
G H 44, Hauptbahnhof, Zürich.

Töchter-Pensionat
Boudry-Neuchfttel.

583] Infolge Aenderung können nur
5 Töchter Aufnahme finden. Es
werden nur Pensionärinnen für wenigstens

1 Jahr angenommen à Fr. 75.—
per Monat. Französisch-Unterricht
inbegriffen. Musik. Englisch. Malstunden
fakult. Schöne Lage. Grosser Garten.
Elektrizität. Zentralheizg., Prospekte
und Referenzen. Mlle. E. Mader.

ünzern. Xreuzmatt
I. klass. Mädchenpensionat [500

verbunden mit kl. Privatschule. I. Ref

La Perlaz.
499] Pension de demoiselles.
Bonnes références. Prospectus. (H 2500 N)

Madame E. Matthey
Instit. St. Aubin, Neuchâtel.

Töchter-Pensionat [448

jährlich Fr. 1250.—.
Mme8. Huguenin, Italie 9.

Genf

Heise, Ui Mei-Mn
liefert gut und billig 1529

Otto Amstad In Beckenried, Unterwaiden.

.Otto" ist für die Adresse notwendig.

öt. Gallen Beilage zu Nr. ^ öer Schweizer Lrauenzeitung 15. März 1903

Nr Ml lies Wes ill kein leerer Mil!
Man muß dabei nicht an das feudale blaue Blut

denken, sondern an die physiologische Tatsache, daß die
Zusammensetzung des Blutes dem menschlichen Körper
Gesundheit und Schönheit verleiht,

Gesundheit und Schönheit sind ei» Geburtsadel,
besser als jeder andere

Das Blut eines Menschen ist gesund und geeignet,
auf Ernährung und Lebensunterhall zu wirken, auf
Muskeln und Nerven, auf Knochen, Haut und Haare,
auf jede Nervenfaser, ans die wundervolle Struktur
des Gehirns, auf die kostbare Maschine des Herzens,
wenn es reich ist an roten Blutkörperchen,

Die Hunderttausende, die jährlich an den Strand
der See ziehen, die reine Luft des Gebirges aufsuchen

sie streben neue Lebenskraft an, neues Wohlbefinden"
indem erwiesenermaßen die Seeluft und die Höhenluft
die Zahl der roten Blutkörperchen mit erstaunlicher
Raschheit erhöhen.

Noch ist im Publikum nicht genügend bekannt, was
jeder Arzt weiß, daß Blutarmut, ein Zurückbleiben
der Anzahl der roten Blutkörperchen hinter dem
normalen Prozentsatz, der Urgrund von zahlreichen Leide»
ist, Die schwersten Formen "on Hysterie und
Nervenschwäche, von Skrofeln und Rachitis sind ebenso in
letzter Linie auf Bluturmut zurückzuführen, als
Beschwerden im Verdauungslrakt, Herzklopfen und die
Bleichsucht bei jungen Mädchen,

Nicht jeder ist in der Lage, das Meer oder das
Gebirge aufzusuchen, um sein Blut zu verbessern.

Einen wenig kostspieligen Ersatz bietet in der
Bekämpfung der Blutarmut und ihrer Folgelrankheiten

das ausgezeichnete und von hervorragenden Aerzten
erprobte Nähr- und Kräftigungsmittel Ferromanga-
nin, ein Präparat, in dessen Zusammensetzung Eisen
und Mangan die Hauptrolle spielen, und das neben
seinem Wohlgeschmack noch den Vorzug des mäßigen
Preises von Kr. 3. St) die Flasche aufweist.

Man achte beim Einkauf auf den Namen Ferro-
manganin und die Schutzmarke „Mädchenkopf" und
weise alle sogenannten Ersatzpräparate zurück.

Ferromanganin ist in fast allen Apotheken zu haben
oder sicher von: Löwenapotheke, St. Leonhardsapotheke,
Hechtapotheke, Apotheke zum Rothstein in St, Gallen;
Löwenapotheke, Rorschach; Apotheke Stüchelberger,
Buchs; Apotheke E. Streuli à Cie., Uznach; Apotheke
Siegfried, Ebnat; Apotheke Custer, Rapperswil;
Elefantenapotheke, Zürich, Markig. ; Ferromanganin Cie.,
Basel, Spitalgasse 19, sS6S

ö.Vst ein /izcbtn/rs ilkackobo/z. im Tlim-
merckirn«/ bezvnnckrr/ zzzzck «ins »nr/z
/kincker iieb bn/, Ln/rr Lobn nnck

/'rz-zinck/irbe Lr/icmck/nny,
//s/imö/l/g «st/i/SAg.

ck^nrz-im- tizob/igs. ss/bs/Fack/go tköob/u
ê ist izz einem l/u/?/! ti»i>/b»m cker
/zz/zsrsebazsz> SZZAS/Zgbms 5ts//s o//en
bei ssbr AZ/tsr Ss^ab/z/zzA. iV«?/ic/«m/»//s
zvirck eine .4zzs/ii//zbr»/t beiz/«»/« brn,
l>i7»ny/ mir«/ eine mirbiir/z «/»/«>.

biiryer/ic/ze /i'llo/ie, O//!»7ezi nzi/«»'
L'bi//ze >1 SSS be/oz«/rz7 «//«> bi.i/zrcki/

7>b4j ckzzzi</e, izz/c/in/ezz/«'

»UZ ««cki/bizrez' bstzniitie, 77 ,/»bre »//.
à eine Xvcb- », LttZiii/iai/zznAzze/nz/e
mi/ Lz/o/y bezzzeb/. znc/zt 57e//e du-
bn/s zvei/ezrr .4 zziibi/ckzmy nebe» Azz/e,
/nc/i/iAe ll'öcbizz ocker //»nz/)an />>-
zzii/ziize Lebnnck/zzny ezrvzzzzzc/i/. .lnz-
/.uzz/t ez/e/// nn/er //SS //ssssziL/g/zz
S Kog/az', I«z?arzz.

,ÏMj im .4//er vozz 6—72
ckabren ans c/zz/er bnnzi/ie
/zzzckezz bei »//einz./ebenck,
/z«zzz«»zrimzzze/;. me/ebez
m cker TtesozAzzzzA vozz
bkinckezvz ver/zvzzzt iz>/, soz y-
/»//i«/e zznck ye»</zze/ib»//e
.4u/zz»bzzze, Leszzncke Le-
yenck, /zezzncii, Lnye im
TogAeiibiii'y. A///«z//iA »6-
iiye «Vncb/zz7/e inz Lzz/er-
zckebt zvnrcke Aeznze Acbo-
/e/i, Ln/e 7ie/erenren,

O//er/cn zzntez' Lbi//ze
K S ZS0 be/or«iert ckie

peckition.

Vioàe
/Ssigs).

.l/ocb/e meinem 7oc/z/er-
eben Aeene eine guts a/ie
l'io/ine Leiye ban/en n,
biiie ckn/zer ckie /ze zzzzck-

//eben Lesezcknzzen cker
,,brauenrez/zzn</", zveicbe
eine Vzo/izze besi/ren, znir
ckiese/be mii Azzynbe ckes

/'reise,<> nn/ /'zobe ?zz

sencken, fZ52

/>»» e/ses 7/szzzbsrgsr in
llbsrrisck »m /tzie/zrezsee.

SSlj Oans kamills cie pasteur au borck
cku Ldman on prsnckrait

qq. penZionnaireZ.
Lons soins, vis cks kaniills, lspons.

lckaukss rsksrsnoss.
lstorirs sous ll 43KK I. à iiaasenstvin

à Vogler, Lausanne,

KllMIIili „öllll k»i!"
vksn,I>I«»n-Vveni>on (Sl!>i«ell)

488s Vrünckl, lZrlsrn c>. kran^, Lpravbs,
sorvio ck, Laus- uncl nütL, Lanck-^rb,
5r. gllll.— jälirl. ?rosp, Asrns Vsrküß
ckureli ckis Vorstsksrin. Rsksr, <1! A,!>vbjl>

?»«>«»»>»««» Döosttsrpsnsionat
..I.itNL'itckue"

sgtzj 8pr,, tzizz,, killim, ü«»tr»IIi«!Miix, l«I>r«i llnä

bààsli, k» lZW, ö, pvllaton à, löotzter.

In zecksv Lonkissriv uncl Iiossvren XoloniaLvarvnliancklunK siliälklieli.

!>>< v >>>> » /> v >» >> 1«^ i l<<»

pensionat.s>ieuckàtel '
54^j IZsselli'äntzts Xalll, lstainilisnislisu, Hsliaxlioliss Laus; Lartsn, 12ö<) ?r,
mit allen kran^ösisellsn uncl snZ;I, Ltunclsn, lstrospestts uncl Lstsrsn?,sn dsi

Zllle«. Itvdvrt-lsleri'vt, S rue Imuis-Iavre,

)knsden-ZnZtiwt 4» Itaàlzsàle
pstisiOnspnsis lLOO ^â^inlic)^.

KegrUncivt 18 5 9. (168S 8) ^527 Diro^toi'i ôe8iì.2vr.

Znstiwì ZZumsrtkeratz in Monâon sVssât»
515j nimmt (1ie363 ^adr >vivt1or àisv
auk, vvvletm <1iv ^u vrlsincn ^vilnseksn und sioti in dvr tr»»-

vorvollknmmnsri ^vollsn, «owis Mr VordvroitunK auk div vidson.
Lixsmvn Itî.Iii,«» vt«.

I^Ur ^uslcunkt, I^rospskts oto. 'îvvndo man sied AsK. an dvn virvìLtur:
(0. V'. 822) H. instibutsur.

sökIiw-köiimM kkH-àkl'
in ?ÌS2 dsi (Aranâsczn

liegrünäet 1870.
4S3j könnte naoli Ostern vvisclsr neue M^linAS xur LrlsrnunK ckvr kran?ös,
Lpraetis auknelimsn, Orünckliotzer Lntsrriollt ?ainilisnlsbsn. Lrmässi^ts
?rsiss, Lusik, LnKlisoìi, Italisnisoli, ölalsn. Leste Leksrsn^sn unck Lro-
spskte ?u Oisnsìsn. Lnr nällsre Auskunft zvsncke man sivll an
(8sst 1616 (j)

lioààle ZekUsnl! >mà
4l>6s 3monatliosts Lurss kür Döelitsr aus Kutsm Lause, Llsins Lekülerinusn-
2alll srmöSlietzt Arünckliells iLusdilckunA. Osmütliostes Lamilienleken. Ossuncke
LaKs, Läclsr im Lause, Lurs^slck Lr, ^56,—, Lrospskts ckurok ckie Vorstelle-
rinnen tl. VV ic i »«»»iill« i unâ II.

^u^leioll smptöllleu sie illr sosllsn srsollienenss xralltisolles Ilovkkuvk
mit 766 erprobten Lsi?sptsn. 8ellön ausgestattet à Lr. A.TH»

S/so«s/Aosv»s// /oinoe >I/>/>sn5s//se //s/n/s/io/coeoi, r/n-
s//à» ro» à/iosesmmon m 7s«a/ion/üobse, So//- oock

7i«eb»vs«cbs, 7scko//o»s S/ic/cseoi. //o/i/sällms. Soie/»-

»«///Ass 0s««/7ima/oeis/. à«/se/,s//o ^i/e lise/i/gi/nA.

I/o/seimA ro» s/s//se loinsn, //a/b/oino/i «/. eo/n/oinono

526j 7s«e/iou/vo/isr ove /a t?us/i/s/. l L 11,765)

6um minckesten

als àurell Leissnàe bezogen, können Sie zàt bei cksm

singeküllrtsn Rallatt-8z-stsm Illrsn Lsckark in Duollvvarsn
vom sinkaellstsn bis lloollkeinstsn Oenre kür Lsrrsn-
u, Lnabenkleicksr, Lamsnkleicker, ckaguettss, Näntel etc,

«lecken ckurell ckas

sS89

Tueìnierssnâkaus MAler-Zllossman, 5eksjst»sussn.
Nüster kranko

Visit-. Kkätulstillüs- unil Vsrloduiigsllsi'tsii

m jsäem (lenrs lieksrt prompt
kuvlniruvkorei Illsrkur In 8t. Kallvn.

/keätt/F0/>, //»/o/iiso/»/»/' cki?ng///»g bänn/e
un/er güns/iAeii /ieckinqn/igen ckie

bei einem Ve ebnncksm ii c/iieck Arünck/icb
ei /ei-neii, Lnie, /amiiiäre /Zebanck/unA
riii/esicbeick, fZZ6

>t. /lltts/'-ft/cb«, Lon/isen,
t/o»/»/.

SSZj bne »//ciiiz/ebencke?oeb/ee ocker
M/ine ist an/" cken bbnib/inA ckieses
./»bees ein sebe »i/es, renommiez/es,
bzibiie/i einc/eriebi, L/ierereic/escbn//,
mi/ie/i in einem «/einerbreic/ien Lanck-
,z/äck/c/ien ckes berziiseben Leeiazicies c/e-
/ec/eii, ?n vermieten, /:rnz//,a//«n In-
ieressen/en zvirck /ecke zviznzcbba/e
Ans/czin/i Aezvi er/ei/i, O^erien zznier
LbiF/ e 5/>s^ora/go«cbF// SSS be/örckerk
ckie àpecki/ion,
z? zz/e Lrivai/amiiie in 7liz/ icb suc/iiî yesnncke, cknrcbauz rnve/ckässiAe,

ez/»/zzene 7oo/z/or ans c/niez ac/zi-
barer /llzzni/ie ru rzvei- u. ckz ei/äbriAenz
ll'izzcke, OFer/en mit /leuAnissen unter
L/zi^re ^ SS? be/orckert ckie /k.r/iecki/,

U îìllàsiàilê 1».
493j Xur Lrrielltung eines Lullssit^ss
kür altere Leute, sv, Lsrisnlleimes gut
passenck, ist sine

Villa
in vsrkellrsreivllsr Ortsellakt in 8t.
Lallen «rr verliiìlttên. Leu rsno-
viert, mit allem Lomkort vsrssllsn, Oa,
25 Lclel-Obstbüums uncl 12 m- Lanck,
Lulligs, sonnige, staullkreie Lage,
Lraektvolle Ausstellt auk 8se unck
Lebirgs, Vsrkauksprsis billigst. Osü,
Otkertvn unter Ollitkrs V 738 7 an
Laassnstein à Vogler, ^üriell.

ì«t » i-itgo S784 -ME
537j ckss „8prsellsaals" erbittet ckuroll-
aus seriöser, von cken besten absiebten
beseelter Lstlektant gütige Vutvvort
unck nzvar vorläukig unter Ollikkrs
8 » 44, llsuptbaknkok. lürioti.

lôàtvr-kviisioiiÂt
Itoii«Ir)Z» ìiieliâtol.

58ös lnkolgs iteiicksrung können i»H»r
Vövititvi àknallms tìnâsn. Ls

cvsrcken nur Lsnsionärinnen kür wenig-
stvns 1 ilallr angenommen à Lr, 75 —
per Nouat. kranrösisvß-Unterrlokt lode-
grikksn. Nusik. Lnglisoll. Nalstuncksn
kakult. 8vllöne Lags. Lrosssr Oarten.
Llektriziität, Zlsntralllsi^g., Lrospskte
unck Lsksrsn^sn. Iltlle. Illailsr.

àni. ZlreuAnall
l. KIsss. IVIàllolionpvnsionat sS66

verbuncksn mit kl. Lrivatselluls. I, Let

499j A« ävmoisvUv«.
Lonnes röksrsnees, Lrosxeotus. G ZM li)

Nackams IZ. Zlattliv^
Instlt. 8t. ìnkin, ßlsuotzätvl.

^övlitvr-?vll8iollat s448

zäkrliell Lr. 1256.—.

llàos. »uguonin, Italie 3.
Kens

là, là!» imi-là
liekvrti xud uud dillis ^529

0îîo timstali ln Sivlien/liil, llüliwilil«.
ist kllr 6>v küresss uotvvoäia.
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Schützet die einheimische Industrie

SchUtzet die einheimische Industrie!

TT1 T*1 Pli «„Wasser ist das beste Mittel gegen Influenza, Katarrhe der Atmungs- und Verdauungs*
organe, Zuokerharnruhr, Gallensteine und Leberleiden.

Helene, (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden. Gries- und Steinbildung.

TPnttiii n o 4ii o (stark alkal. Jodwasser) bei Scrophulose; Drüsenanschwellung, Kropf,
J.? UX l> LlXlct ü U.O Verkalkung der Adern. [557

Beliredra (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht. Blutarmut, Reconvalescenz.

Theophil, bestes Schweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befördernd.

Erhältlich Uberall in Mineralwasserhandlungen und Apotheken, sowie direkt von den Quellen.

Nicht alle

Einwohner der Schweiz

3,000,000
kaufen

Hirt's Schuhwaren
denn er liefert

vom Besten das Beste!

aber ein sehr
grosser Teil davon

Ich versende

Maiiiiswerktagslaschenschalie Ia N° 39/48 Fr. 7.80
- - - - -

9.50
7.20
6.30
4.20
5.20
6.80

Maniiswerktagsschuhe, Haken Ia
Herrensonntagsschuhe, solid und elegant

Franensonntagsschuhe,
Franenwertkagsschnhe, solid
Knalien- u. Töcliierschuhe, beschl.
Knaben- u. Töchterschnhe,
Knabenschahe, beschlagen

36/42

26/29
30/35
36/39

Hud. Hirt in Lenzburg.
Verlangen Sie bitte Preiscourant mit über 300 Abbildungen.

(Zà 1464 g) Garantie für jedes Paar. [545

jjv.acH
i^ecregatett

Elchina
504] ist ein ausgezeichnetes Stärkungsmittel bei Bergtouren, anstrengendem Sport,
langen Eisenbahn- und Schiffahrten. Mit Wasser vermischt löscht'es vorzüglich

den Durst, in den Apotheken per Flasche Fr. 2. 50.

gibt sofort natürlich rosigo Gesichtsfarbe. Keine Schminke.
Garantiert unsichtbare, unschädliche Andwendung.

Sohachtel, 1 Jahr reichend, ä Fr. 4 50 diskret versendet
Gesetzlich geschützt. 6fi3] gogra Nachnahme
Fniu A. G. 8pillmann, Waltersbaclistr. 1, Zürich I V.

Feinst präpariert,
porös, mit Trikot

gefüttert,
extra langhaarig

und dicht,
in Form von

Unterkleider für alle
Körperteile.
Vorzüglich

schmerzlindernd,
heilend, wärmend

bei [353

Gicht, Rheumatismus, Ischias, allgemeinen Erkältungen
resp. überall da, wo eine gleichmässige Wärmeeinwirkung angezeigt ist.

Sanitätsgeschäft Hausmann A—G.
Basel. Davos. St. Gallen. Genève. Zürich.

543] Das beste und erfolgreichste und
zugleich billigste

Kräftigungsmittel
für (B 11,853)

Schwächliche Kinder

Blutarme und nervöse Srwaehsene

Wagen- und Darmleidende.

AB. Man verlange ausdrücklich die Marke
„PARADIESVOGEL", überall erhältl., aber nur in
gelben Packungen, je V, Pfd. zu 50 Cts. p. Packung.

Engrosverkauf für die Schweiz:

Cochius & Co., Basel

}ür die Mtiugswäsche
wählen Sie am besten die

Millionen von Hausfrauen auf der ganzen Welt wenden diese

Seife nur wegen ihrer vorzüglichen Qualität an.

Man hüte sich beim Einkauf vor Nachahmungen.

PrnVhûTiiiTYiTYiûrn der „Schweizer Frauenzeitung" weiden auf Verlangen
1 U UOA1UII III loi XX gerne gratis und franko zugesandt.

Lckvvàer?rauen.?eitung — ölätter kür àen kâusìicben Kreis

Svkiti^st «>i« sînksîiAiîsvkv Iniôusînî«!

's»

SvkltîUêt «>î« «inkeîmi.vks Imlusî»«»« î

^»11 ^ ^Viìsssr ist das beste Nittel KSKen Inäusnra, Katarrks der Atmung«- unil Verdauung«'
organe, 7uokerbarnrukr, kiallsnstslns und keberlviden.

Û6Ì6H6, (àbnliok ^VildullKSn) d si Msren- und Llasenlsidsn. Dries- und LteinkildunK,

î, « 4^ s (stark alkal. lod^vasser) dsi Loropkuloss; Drusenansobvelluns, Xropf,^ b U.ÌU.«. ii U.» Verkalkung der Xdsrn, (557

^56l^6ÄrÄ belebt vsrclauliebsr Disensauerling) bel Dlsiàsuobt. Rlutarmut, lî-seonvalesoen^.

bestes seb^vsi^, lafsl^vasser, säuretilgsnd und Verdauung k sfördernd.

erkältliob überall in kllneralivasserbandlungen und ^potkvken, so«ie direkt von don lìuellsn.

tsiokt »II«

Sinvoknsr der Svdvsw

3MVM0
lcaàn

Hint's Lckukwanen
àii sr liskert

vom kesten liss Leste!

»bor ein sskr
«rosser leil davon

là versende

I» 39/48 Dr. 7,80
^ ^
9,50
7.20
6.30
4,20
5,20
6,80

N»i»»»«vvrk<»S88> zzàsn la
îillil »»il e>M»>

solid
ün»l>ei» u besebl.
K»»I,tii u liitlittrloliiilìt,

bsseblagsn

36/42

26/29
30/35
36/39

R>ri.Ä. Hirt à I^SuskurA.
Verlangen Lis bitte prsiscoursnì mit über 300 ^bbilciungen.

(^à 1464 A) Kansnìîv kvi» jsiöe« (545

^Ivkïns
504) ist sin ausgsreîeknetes 8tärkung»mittvl bei kvrgtouren, anstrengendem 8port,
langen Lisenbabn- und 8ebi<fabrten. Nit tVasssr verrnisobt iôsàt^ss vor^ügliob

àen Durst, ln äsn Vxotksksn per Diasobs Dr. 2. 5V.

AÍdt sokart natûriià rnsixo (Zesiektsksrke, üeine 8vdinillke,
(larantivrt unsiodtdare. nnsoàádlivko Xnd^vsnduns,

^ gvkavktsl, 1 dakr reioNsnd. k t'r, S0 diskret versendet
Svsvtîlîvil gesvnutrt. LK3l sex>-n I4aokll»t>ins

4 r ,ì>> <4. Sx»1tlir»»r>«, VValtersbaàstr. 1, Xi,i î< t> IV

reinst präpariert,
porös, rnitlrikot

gefüttert,
extra langbaarîg

und dîvbt,
in Darin von Unter-

Kleider für alle
llörxertsils,
Vor^ügliob

sokmerrlindernd,
keilend, «ärmend

dsi (353

Kiekt, Kkeumati8mu8, Isekiss, allgemeinen Lrliältungen
resp, überall da, ^vo eins gleielnnüssigs IVärinssinvirkung angezeigt ist.

SsnïîsîsgvsvksGî ZZsusmsnn Zì.V.
Lasol. Os.vc>s. Lt. lAs.1Isn. Osnsvs. ^üriotr.

543) Das und vrtvlsi«l«l»«4v und 2u-
Klei d lbilIÎKStv

MtiguMmittel
tür (D 11,853)

Zcliwâelilà liià
àtsrml «l»I nervöse îrwàene

Zllezen- unâ liermleiilenà
XD. Nan verlange ausdrüeklied die Narke

„D^R^DIDKVDDDD", überall erkältl,, aber nur in
gelben DaekunKsn, ^e /) Dld, ?.u îîO Dts, x, DaokunK,

DnZ'rosvsrkauf kür die

Oovkîus âe Lo., Vssvl

M à AMngZvàlie
vväblsn Lis ain dosten clis

Nillionsn von Unustrünsn nut clsr Zun^sn >VoIt >vsnilen äisso

Lsits nur tveZsn ikror vorxügdodon (juniitüt an.

IVIsn büie sieb beim Einkauf vor kiaokabmungen.

àr ^ged^SÌ26r V'i-aukv^eil.ulls'' vsräsil auk Vsrlausvri
-à. v UZ I I I I I U xvrnv gratis unâ krariko LiusSsanckt.
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LaubernBühler's
grerösteter

Kaffee
empfiehlt sicli selbst!

Ueberall erhältlich. [346

Lauber Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

O.WAUTER-OBRECHT s

rABRiK-MariKe

384] Ich fühle mich verpflichtet,
Ihnen zum Danke und andern
zumWohle ein öffentliches Zeugnis

zn geben. Ich litt schon
längere Zeit an Brust- and
Linngenleiden mit heftigem
Stechen und öfterem Blutauswurf

verbunden. Da wandte ich
mich an Herrn J. Schmitt,
Arzt, z. „Bellevue", Herisau.
Durch die Mittel fühlte ich mich
schon in kurzer Zeithesser.
Blutspeien, Stechen hörten in sehr
kurzer Zeit gänzlich auf, und
so bin ich, Gott sei Dank, gänzlich

davon befreit. Finde daher
wohl mit Recht, Hrn. J. Schmid,
Arzt, jedem Lungenleidenden
bestens zu empfehlen. Herisau,
den 7. Mai 1903. Gertrud Rohner.
Die Echtheit der Unterschrift
der Gertrud Rohner wird amtlich

beglaubigt.Fürd.Gemeinde-
kanzlei : der Gemeindeschrbr.-
Stellvertreter : R. Schlüpfer.

Herisau, den 7. Mai 1903.
(K 8265-5)

FEI MST GEROSTETES

WEIZENMEHL
garantiert obne jede Beimischung

Marke 0. F. für Suppen und Saucen

Unübertreffliches
VolksnahrungsmilTel

dus der

Ersten Schweizer.Mehlröslerei
WILDEGG cAargau)

In allen Handlungen erhältlich.

Iflacb's allein;
Bas moderne Wasch- und

Bleiehemittel, kein Einseifen,
Einweichen, kein Reiben und Bürsten
der Wäsche mehr. Garantiert chlorfrei.

Preis 50 Cts. per Dose. Versand
auch nach auswärts. (A 3141 Kj [540

Depot: Wwe. Früh, St. Gallen
Rosenbergstrasse 65.

ist der Beste Horn-Fnsierka m m

Ueberall erhälHich.

395

Frage : [437

Warum sollen vir Henckell S Roth's

Lenzburger Confitüren

ess@33./?

Antwort :

lœkfirJUlra
sind der beste Ersatz für das
fehlende frische Obst und
unübertroffen in Qualität.

Beliebte praktische Packung für Familien:

Eimer à 5 Kilo.

Dr. med. Bucks Nährsalz-Frucht-Kakao
entspricht den Grundsätzen modern, hygien. Diätetik und ist ein vollwertiges
und ergiebiges Nahrungsmittel. i275

Verlangen Sie Proben und Prospekte gratis von der Firma (A1628K)
IT. Zaliner & Co., Krenzliogen.

Das

schönste

Ostßr-Ei!
Garantierte

Uhren, Gold- und

Silber-Waren

Ä.Leicht-1

LCZEM

Çji

Kochfett
Mischung von reingesottener Butter
mit geläutertem Nierenfett, kalet
darum nicht, von Aroma und Wohlgeschmack

wie selbst ausgelassen, zu
Saucen für jegliche Art Gemüse und
Fleisch; in Snppen mitgekocht, zum
Backen und Braten, befriedigt jeden
Feinschmecker und empfiehlt deshalb
seiner weit verbreiteten Beliebtheit
wegen [591

3oh. Steiger MS"

Sterilisierte
Berner Alpen-Milch

vorzügliche 516

Kindermilch.
In Apotheken. "MS

Wer gezwungen oder freiwillig
dem Genüsse von Bohnenkaffee
entsagt hat [404

îûïïs Enrilo
(neuestes Produkt d. Firma HEINR.

FRANCK SÖHNE), von den meisten der
Herren Aerzte übereinstimmend
als das beste Kaffee-Ersatzmittel

der Gegenwart anerkannt
und empfohlen. Paq. à '/a kg 70 Cts.,
'/i kg 35 Cts. in Kolonial- und
Spezereiwarenhandlungen.

m Crème

Madeleine
verleiht einen zarten,

reinen Teint.
Erprobt gegen Sommersprossen,

Hautröte, Hautunreinheiten,
Schrunden u. Risse der Hände.

Tuben à Fr. 1.— und 2.50
399] in der

Drogerie Wernle
^Augustinergasse 17, Zürich, p

Sckvveiser ?rauen-2eitung '— Slätter kür âen kàusUchen Kreis

Z^srSsîS'dSr

»s.»s«
à«!» s«Iì»sî!

llskerall srbâltliok. >346

Mauken ^affee-em88-lîô8terei, I.u-vnn.

O. Oei?ec:«r s

î
384) led tüdls mied vsrptliedtet,
limen 2um Oanks und andern
2UmWodle sin ötkentliodss Xeug-
ais -in geben. leb litt sedon
längere Aeit s» Itinst n»«t
I»iiigiiiìeiitin mit dsltigsm
8tsedsn und öfterem lilutaus-
wurl verbunden. Oa wandte ivd
mied an llsrrn 8vkn»ìck,
àat, 2. „Oellevus^,
Ourod die Uittsl fudlts ied mied
sedon in Kur2sr ^sit besser. Olut-
speien, Ltsedsn dörtsu in ssdr
dur2er ^sit gäN2Üed sut, unà
so din ied, Oott sei Oand, gän2-
lied davon befreit. Mincis dader
wodl mit ksodt, Hrn. >1, Ledmid,
^r2t, ^'sdsm Oungenleidenden
bestens 2U smptsdlen. Osrisau,
den 7. Nai 1903. Osrtruà lìodnsr.
Ois Oedtdeit der Ontsrsedrift
der Kertrud ltodnsr wird amt-
liedbsglaubigt.Oürd.Oemsinds-
dan2lei: der Osmsiudssedrbr.»
Ltellvsrtretsr: lì. Ledläpksr.

llsrissu, clsn 7. Nai 1903.
(X 8265-5)

?eiN5i üe^osieics

IZrsnllen odns lêlle gslêàiig
«si-liê 0. k. Ills 8uMii imii Zzuceii

OOübes'1's'effIickes
VvIKsOâlls'UOZSMil'^I
trslen ötbwsirer. i^?b>rösler«i

(kargem

Mack's allein!
!>»« n»««lvii»v >V«s«Ii »ml

Klvii I»^n»itt^I. dein lZinssifeii,
Kinweieden, dein Reiben unà lZurstsn
àsr IVäseds msdr. (Zarantiert edlor-
frei. Orsis 50 Ots. per Ooss. Versand
sued naed auswärts. (V 3141 X) >540

vexot: ^Vvvv. l'riil», 8t. Ksllsn
Rossnbergstrasss 65.

cjeO Vesl^e -^Oi5»>ek'i<.arnn. 395

>437

Vm» à m àeU i kà'î

I.àmMàil

Antwort:

siuà àvr dvstv kirsats kür às
kàlvllâv krisvbv übst uuà un-
ûdvrtroàii in Qualität,

Lelisbìe pràtisebs ?aekulls à- ?ami>isin

Mmer à 5 üilc».

vl'. nà Kà8 Nälir8ali-^uelit-l<akao
entspriedt àsn t1rundsât2sn moàsrn. d^gisn. Oiätstid nnà ist sin vollwertiges
unä ergiebiges Xakrungsnnttsl. >275

Vsrlangsn Lis Orodsn nnà Orospsdts gratis von àsr Oirma (^41623 d)
1.^. âe <?<»., Itli'i'ii^Itii^oli.

Hz»

Zl!>ii>»îls

08tef-^i!
Oarsntisrrs

Ildn«, W- «nil

Mer V»»«

F r

Zloekfatt
Nisedung von rsingssottsnsr Lutter
mit xslàtvrtvm Msrsnkstt, lmlst
darum niodt, von àroinîì unà IVodlgs-
sodmaelî wie ssldst ausgslasssn, 2u
Lauosn für ^sglieds àrt Osmüss unà
Olsisod; in Lupxsu mitgskoodt, 2um
Laedsn unà Lratso, dstrisàigt jsàuu
Osinsvdmscdsr unà smpksdlt àssdalb
ssinsr wsit vsrdrsitetsn Oslisdtdsit
wegen >591

"V Zà Aeiger

Ldsrilisisrhs
öeroer ^ìpen^Mìcd

vor2ll«IIc!l>o SIS

Itînrivi'inîlvk.
Irr ^4.x>c>r1rSlcsri. 'WO

Wer gvrwungsn oder freiwillig
dem lZenusse von Oodnendalkss
entsagt dat >404

ûà
(neuestes Oroàudt à. Oirma iilliill.
IMtX 8ö>ilI1), von den meisten der
Herren ^4er2ts übereinstimmend
als «>ss kssts IlsNee ei^sst^»
niîîtel der Ksgsnwart snsrliannt
und smpfoiilen. Oac^. à '/- dg 70 Ots.,
v> dg 35 Ots. in Kolonial- und
8xs2srsiwarsndsndlungen.

^ Lröme ^
Madeleine
venleîliî einen ^sntvn,

neinen ?s!nt.
Orprodt gegen Lommersxrossen,

Oautröte, Oautunreinkeitsn,
Lodrundsn u. kisss der Hände.

luden à fr. 1.— und 2.50
399) in der

llnogvnïv Hfvnnlv
^/tugustinsrgassv 17, ?iii-!vk. ^
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Pos Deft* iîltM Der fifatftalpter.
„®ie 2Bpberfi2:ablettm ftnto gegen ©ufteti,
Satarrf), ©eiferfeit, ©al§uerfd)leimung,
roeldjen ©rfdjeimmgen wir ©tfenbaf)ner
niel unb oft unterraorfen finb, ba§ befte
(Wittel, ba§ man bi§ heute erhalten fonnte.
giir @ifenbat)ner im änderen ®ienft tei=

ften biefe SLabletten unfdjäljbaren Stufen."
Ölten, äipril 1907. 3. 21. unb @.33.,3ug=
führet; g. S3. unb ®. St., S3remfer; ©. St.,
31. ©., SB. ©dp, 3- ®f)-, 31. S3., Stonbufteure.

323] 3it aßen äpotliefen. f^r. 1« —
492] S3ei Sttttflett» uttt» ^alêleibeit oerorbnen bie
meiften ^Srofefforen unb Sierße jefct nur nnd) ®r. fjehr-
lin§ © t ft n f a n, meil e§ in ben berühmten Sturorten
®anoë, 31rofa, fiepftn, in Bielen beutfdjen ©eilftätten
unb in S3ojen, (Hieran, 31bba,;ia ufro. al§ baë juuet--
läffigfte (Wittel bei allen ©rfranfungen ber 3(tmung§=
organe erfannt roorben ift unb feither audj in ben
meiften Stranfenljäufern unb Stinberfpitälern in ftän=
bigen ©ebraud) gefommeit ift. ©iftofan ift nirgenbi
offen nad) IWab ober ©ercidjt, foitbern nur in Driginah
ftafcfjen jum greife oon gr. 4.— in ben 2lpotl>efen
oorrätig. 2öo eê nicht erhältlich ift, roenbe man fid)
an bie ©iftofan=gabrif Wtjeinguai 74, ©djaffljaufen.

vK/tiirtl "ld't Ian8«, bte edjteu
|lv 6V>ytrn aipothefer JRidjarb

S3ranbt§ ©djroeijerpitlen ju benii^en,
tnenn ©ie an S3Iutanbrang nad) Stopf
unb SSruft, ©artleibigfeit, ©dpoinbel,
glimmern ber 3lugen, faureg Slufftopen,

Stopffdimerjen leiben, benn biefe Rillen finb non einigen
taufenb angefebenen Skofefforeit nnb Slerjten erprobt,
angercanbt unb empfotjlen. ©djadjtel mit „roei&em
Sreug im roten gelbe unb Wamenëjug IRid). S3ranbt"
51t gr. 1.25 in ben 2lpotbefen. [460

Die erste Runzel t'64

ift ber erfte roafjre Sîerbrub ber frönen
grau 2Jlan gebe ihr baber bag 27littel,
biefelbe roieber logjumerben. ®aju ge»

nügt bie Slnroenbung ber nortrefflidjen
(freute ©into», roelcbe ber Oberbaut
ihre ©laftijität mieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfdjroinben madjt, bie ein
leibigeg Slnjeidjen oon Bielen anbern

Dtunjeln ift, roe'nn man jid) nicht oorfiebt. SDlan gebe
weiter in ber S3ebanblung ber ©aut unb roenbe 9}eié»
puber Simon an, roeldjeg a(g reineg ©tärfereig
garantiert unb fomit beffer ift, alg alle gewöhnlichen
ißuber, bie aug ïalg fabrijiert finb. ®abur<i) erhält man
fich ein frifcbeg 3lugfeben, big jum fjödjften 3llter hinauf.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1. 30. [352

PHOSPHATINE-FALIERES
Die „Phosphatine Falières" ist ange-
nehm, leicht zu nehmen und sehr
verdaulich und kann für Säuglinge im
Alter von 6—7 Monaten und Kinder
höheren Alters als die beste Nahrung (H 61I X)

empfohlen werden. Mit^Milch verabreicht,

ersetzt sie sehr vorteilhaft die
verschiedenen bisher in Gebrauch ge¬

wesenen Produkte. [335

KINDER-NÄHRMITTEL

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u.Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern nnd Berner-

Halblein,
stärkster, naturwollener Kleiderstoff,

für Männer nnd Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [417

Walter Gygax, Fabrikant in Bleienbaeh-

Tür 8.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co.. Wiedikon-Znrich.

Sehmucke dein Keim!
Grösstes Liag'er Vor-

hangstoffe in Kngl. Tüll,
Staminé, 8t. Galler

I Stickerei u. Brise-Bise.
Direkte Bezugsquelle. [512 |

Fabrikpreise
Versand H. Maag

Töss, Kt. Zürich.
Verlangen Sie gefl. Muster!

Haben Sie graue Kaare!
So entfernen Sie dieselben in kurzer

Zeit mit sehr berühmtem
Haarwasser. (A3207K) [579

Zu beziehen durch
Fr. Dubs, bei« Landhaus, Altstätten.

£i$tit-mnz *
von519]

Ulinkler a Co. Russikon (Zeh.)

Angenehmes Heilmittel gegen Bleichsucht, Blutarmut
und deren Folgen ; belästigt den Magen nicht und greift
die Zähne nicht an. Kräftigt das Blut und hilft
vorzüglich zur Erlangung verlorener Kräfte nach Krankheiten

etc. Von Aerzten vielfach verordnet und empfohlen.
Erhältlich in allen Apotheken in Flacon à Fr. 2.—.

Cacao 2>e Jong
Der feinste und vorteilhafteste holländische Cacao.

Könlgl. holländ. Hoflieferant.
Goldene Medaille Weltausstellung Paris 1900, St. Louis 1904 etc.

Grand prix Hors Concours
Hygienische Ausstellung Paris 1901.

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, ergiebig, höst-
(W 640 S) licher Geschmack, feinstes Aroma. 1364

En gros durch Paul Widemann, Zürich II.

Thurganer Moste ad Säfte
452] in nur prima Qualitäten empfiehlt als vorzüglichstes Familiengetränk

Mosterei-Genossenschaft Sgnach.

Billigste Tagespreise. Leihgebinde gratis von 80 Liter an zur Verfügung.
Obsttresterbranntwein garantiert reell.

Ch. Waschanstalt und Eleidcrfirberei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
377 ] Küsnacht-Ziirich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.
Prompte sorgfältigst© AusführungdirekterAufträge

Bescheidene Preise. «a# Gratis-Schachtelpackung.
Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Sckvvei^er ?rauen-Z5eitung — Slatter kür àen kâusllcben Kreis

Jas beste Mttel der Sismbahner.
„Die Wybert-Tabletten sind gegen Husten,
Katarrh, Heiserkeit, Halsverschleimung,
welchen Erscheinungen wir Eisenbahner
viel und oft unterworfen sind, das beste

Mittel, das man bis heute erhalten konnte.
Für Eisenbahner im äußeren Dienst
leisten diese Tabletten unschätzbaren Nutzen."
Ölten, April 1907. I. A. und E.B.,Zug¬
führer; F. B. und G. K., Bremser; H. K.,
A. G., W. Sch., I. Th., A. B., Kondukteure.

993s In alle» Apotheken. Fr. lt. —.

"'s Bei Lungen- und Halsleiden verordnen die
meisten Professoren und Aerzte jetzt nur noch Dr. Fehr-
lins Hist o s an, weil es in den berühmten Kurorten
Davos, Arosa, Leystn, in vielen deutschen Heilstätten
und in Bozen, Meran, Abbazia usw. als das
zuverlässigste Mittel bei allen Erkrankungen der Atmungsorgane

erkannt worden ist und seither auch in den
meisten Krankenhäusern und Kinderspitälern in
ständigen Gebrauch gekommen ist. Histosan ist nirgends
offen nach Maß oder Gewicht, sondern nur in Originalflaschen

zum Preise von Fr. 4.— in den Apotheken
vorrätig. Wo es nicht erhältlich ist, wende man sich
an die Histosan-Fabrik Rheinguai 74, Schaffhausen.

iil> "'Ht langer, die echte»
Apotheker Richard

Brandts Schweizerpillen zu benützen,
wenn Sie an Blutandrang nach Kopf
und Brust, Hartleibigkeit, Schwindel,
Flimmern der Auge», saures Aufstoßen,

Kopfschmerzen leiden, denn diese Pillen sind von einigen
tausend angesehenen Professoren und Aerzten erprobt,
angewandt und empfohlen. Schachtel mit „weißem
Kreuz im roten Felde und Namenszug Rich. Brandt"
zu Fr. I.W in den Apotheken. s46v

IIïv vnsîe kun-el
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter i» der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simon an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
sich ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

keste Linàer.biatiruax.
Oie Lüebse fe. 1. 3ll. szi>-

pii08I>NiMNc-küi.!^3
Ois „Obosxbatine lkalisrss" ist anAe-
uelim, leiebt xu nebmeu und sebr vsr-
daulieb und kann kür LüuKlinKS im
^Itsr von K—7 Normten und Linder
lrölrsrsn Alters als die beste XabrunK sll kl!

emptoblsn rvsrden. Nit^Nilcb verab-
rsicbt, ersetzt sie sebr vorteilbakt die
versobiedenen bisbsr in Osbrauob AS-

rvesenen Orodukte. Mö

Lerner-
AN Lsinävn, Iisintüvbsrn,

XisssnboAÜxon, Lanà-, ll'isvb- n.Lüebsn-
tüeborn, Lorviotten, ?asvbsntilvbsrn,
Voix- oàor Lrottüvkorn nnà Itvrnvr

Hsldlein,
stärkster, natarwollsnor ülstllvr
«tvik, kür ölännsr nnà Lnabon, in
solrönstor, rsicbstsr ttuscvabl bsmnstert
privaten nm^sbsnà s417

iVàr kârilià in lîlààeli.

Für S.so Traukon
versenden franko xs^sn blaebnabme

dtto. S II». N. Il>ilàâl>-8sitgii
los. SV—70 leiobtbssobädi^te Stücke
der kvinstsn Doiletts-Lsitsn) s362

Lerxmann st Lo.. Wiedikon-^ürivb.

8eli!nià àkin Zlà!
V «r

in W1»xl. I ii>I,
Dtninii»«, tzit. KnIIvr

Stiekvi «1 u

Direkte Lesiuss^iivIIe. M2 I

Fabrikpreise

Illlasg
'VN««, ^ûrià.

VvrlavKeQ Sis xeti- ^luZter!

Zlà8iegrs«ejlssrel
8o entkernen Lis dieselben in kurzer

^eit mit sebr bsrübmtsm
V »«««». (V32V7X) s579

2u bsaieben dureb
fr. vubs, de!> tnnilisliî, ^Itstiitten.

Clîîn Cmnr »
vonS19s

Aindler s Lo. K g., IfuzMsn (Zcd.l
^ngeneìnnes Deilwittel Zogen kleicksuekt, kluksrmuì

uncl cleren k^olxen; belästigt don Vlagsn nieffì nnà greikt
die saline nielit an. Krâktixì tlas kluì unü kilkt vor-
^üxlick Tur Krlanxunx verlorener Krâkte naeli Krank-
ìioiton ote. Von ^oi^ton vielkaeli vei'oitlnet uncl swpfolilsn.
Lrbältlicb in allen tXpotlieken in fflaeou à k^r. 2.—.

(?aeao De «7ona
ver leluste uuà vortelldultssts dollàiiàà Laeilo.

LünI«I. Nollânci. Ootllsfsrani.
kallleiie IlileiIsIIIe ljllellsuàlluiig ksrlî 1811. 8t. I-llà lZllt etc.

prix Hors O«i»v««r«
t>l vslsnlsOks ^ussislluns panis lS0l.

64V 3) livlivr tvtiist«» àrvrn» Ì364

Lu Zros «lured XViâsirisiiii, 2üriczk II.

slmrzzuer lllà mä sZfte
452s in nur prima «Qualitäten smpüsblt als vorAÜAlicbstss lkamilienKstränk

Mzterei Keno85M5eIlsfi 8gnà
killigste lauesprolss. kvikgebinäs gratis von SV bitsr an rur Verfügung,

ekc-ttl t xtorNl uiintvvt iii garantiert reell.

ItW. Vàisli Hüt lleiisMerei
lerlinilen à Lo. vorm. ll. lliàmeister
377 KÜSNSvKR ^UNÏvK.

weitestes, best eingeriobtotes lZesvbält llieser kranebe.
O'rcirrrxiîs sfzr^tâlvlKSîs ^.msfiâbrrmrr^c1ir-Sbcvsr^.vafîrâ^s

Sssczkeiâsrrs preise. -SK (Zrsbis-Lcîlnscîb>tslpscît«ur»g.
Filialen Dépôts in allen grösseren Ltäclten und Orten der Leffweix.
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